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Träger & Ansprechpartnerin 
Die Wattenbeker GmbH – Kinder- und Jugendhilfeeinrichtung 
Ansprechpartnerin / Regionalleitung:  
Jeannine Suske 
Telefon: 0151 – 67 03 13 28 
E-Mail: jeannine.suske@diewattenbeker.de 
www.diewattenbeker.de 

ANGEBOTSART UND RECHTSGRUNDLAGE 
Stationäre Regelwohngruppe mit 6 Plätzen für Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 18 Jahren. Die 
Wohngruppe bietet einen stabilen, sicheren und entwicklungsfördernden Lebensort in einem 
familienähnlichen Setting mit 24-Stunden-Betreuung. 
Stationäres Regelangebot der Kinder- und Jugendhilfe nach §§ 27 i. V. m. 34 SGB VIII, in Einzelfällen 
ergänzend § 35a SGB VIII sowie Hilfeplanung nach § 36 SGB VIII.   
 

ZIELGRUPPE 
Kinder und Jugendliche, 
• deren Wohl im Herkunftssystem aktuell nicht gesichert ist und bei denen eine 

Rückkehrperspektive nicht kurzfristig absehbar ist, 
• mit Bedarf an stabilen Beziehungsangeboten, klaren Strukturen und verbindlicher 

Alltagsgestaltung, 
• mit Lern- und Leistungsdefiziten sowie sozial-emotionalen Entwicklungsauffälligkeiten (z. B. 

Kontaktstörungen, emotionale Überforderung, Verhaltensauffälligkeiten oder depressive 
Erscheinungsformen), 

• in Einzelfällen mit besonderem Förderbedarf nach § 35a SGB VIII (z. B. FAS). 
 

PÄDAGOGISCHE AUSRICHTUNG 
• intensive Beziehungsarbeit und authentische Begleitung 
• klar strukturierter Alltag mit verbindlichen Regeln und Ritualen 
• Förderung emotionaler Stabilität, sozialer Kompetenzen und Selbstwirksamkeit 
• lebenspraktische Anleitung und Förderung von Eigenverantwortung 
• verhaltenstherapeutische, systemische und erlebnispädagogische Ansätze 
 

BETEILIGUNG UND HILFEPLANUNG 
• Alters- und entwicklungsgerechte Partizipation 
• Transparente Mitwirkung im Hilfeplanverfahren (§ 36 SGB VIII) 
• Entwicklung individueller Verhaltens- und Lernvereinbarungen 
• Etablierung gemeinsamer Gruppenregeln und Werte 
 

ZUSAMMENARBEIT UND VERNETZUNG 
• Enge Kooperation mit dem zuständigen ASD, 
• Einbindung der Herkunftsfamilie / Sorgeberechtigten (ressourcen- und zielorientiert), 
• Zusammenarbeit mit Schulen, Therapeut*innen, Ärzt*innen und weiteren Fachdiensten. 
 

PERSPEKTIVKLÄRUNG 
• Frühzeitige und kontinuierliche Perspektivenarbeit 
• Zieloptionen: Rückführung ins Herkunftssystem, Wechsel in eine geeignete Anschlussmaßnahme 

oder Vorbereitung auf Verselbstständigung 
 


